
Wanderungen im Tal auf leichten Spazierwegen, 
ausgedehnte Touren in den Höhenlagen rund um 
Oberstdorf oder auch Gipfeltouren – bei der 
Vielzahl an Möglichkeiten hat man die „Qual der 
Wahl“. Die folgenden Seiten sollen Ihnen bei der 
Planung Ihres Wanderurlaubs behilflich sein. Für 
jeden Schwierigkeitsgrad finden Sie hier in 
unserem heraustrennbaren Extraheft wertvolle 
Tipps. Ergänzt haben wir diese Tipps mit einem 
entsprechenden Kartenausschnitt, mit Informa-
tionen für einen Hüttenaufenthalt, mit den 
wichtigsten Busverbindungen für Wanderer und 
mit wissenswerten Regeln zu Ihrem Aufenthalt in 
den Bergen. Zu Beginn gleich zwei ausführliche 
Routenbeschreibungen unseres Alpinberaters 
Moritz Zobel. Er steht Ihnen für Fragen rund um 
das Thema Wandern in der Tourist-Information im 
Oberstdorf Haus , unter der Tel. 0 83 22 / 700 - 200 
sowie per e-mail an alpinberatung@oberstdorf.de 
gerne zur Verfügung!
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Wegweiser
In Oberstdorf sind Sie auf dem 
richtigen Weg! Sämtliche 
Wanderwege im Tal und auf 
mittleren Höhen sind zur 
Orientierung bestens mit 
Wegweisern ausgestattet. Bitte 
beachten Sie, dass es sich auf den 
Wegweisern nicht um 
km-Angaben, sondern um 
Zeit-Angaben handelt. Je nach 
körperlicher Verfassung der 
Wanderer und Tourengeher können 
die Zeiten über- bzw. unter­
schritten werden. Die Wanderzeit 
errechnet sich wie folgt: flache bis 
leicht ansteigende Wegstrecken  
ca. 4 - 6 km in der Stunde, steilere 
Anstiege, z. B. bei Bergwander-
wegen 300 - 400 Höhenmeter in 
der Stunde. 

TIPP

Anderl-Heckmair-
Gedächtnis-Pfad 
In Gedenken an den weltbekannten Bergsteiger

Zu Ehren des berühmten Bergsteiger Anderl Heckmair hat die Gemeinde Oberstdorf im Sommer 2009 
einen neuen Gedächtnispfad eingerichtet. Von der Bergstation der Söllereckbahn bis zur Alpe 
Schlappold am Fellhorn wandert man dabei auf den Spuren des Bergsteigers und erfährt auf 
Infotafeln Wissenswertes aus verschiedenen Stationen seines Lebens. So zum Beispiel über die 
Anfänge seiner Touren in den Ost- und Westalpen und den Dolomiten, die er bereits Ende der 1920er 
Jahre unternahm. Aber natürlich auch über die Erstbesteigung der Eiger Nordwand und Expeditionen 
im Himalaya. Interessante Hintergründe zu seinem Leben findet man auch während seiner Zeit in 
Oberstdorf, wo er unter anderem als Ausbilder der Deutschen Berg- und Skiführer tätig war. Anderl 
Heckmair, geboren am 12. Oktober 1906 in München, ist als Berg- und Skiführer und Alpinist 
weltweit bekannt. Von 1939 bis zu seinem Tod im Jahre 2005 lebte er in Oberstdorf. Für seine 
Tätigkeit als Ausbilder der Deutschen Berg- und Skiführer, der Wanderführer des Deutschen Jugend­
herbergwerks und anderer Organisationen wurde ihm das Bundesverdienstkreuz am Bande verliehen.

INFO:

Auf den Spuren 
Anderl Heckmairs: 
Die Route des Heckmair 
Gedächtnis-Pfades: 
Schönblick – Sölleralpe 
– Söllereck – Söllerkopf - 
Schlappoldalpe – Fellhornbahn 
Mittelstation

Wandertipps
Tourenvorschläge für jedermann

Gelb: Weg liegt im Tal (eben) und ist mit 
einfachem Schuhwerk und teilweise auch 
mit Kinderwagen begehbar.

Rot: Weg ist mit festem Schuhwerk (guten 
Sohlen) begehbar, Trittsicherheit erforderlich.

Blau: Gutes Schuhwerk, Trittsicherheit und 
Schwindelfreiheit sind Voraussetzung.

Schöllang    11/4 h
Fischen      31/2 h

reine Gehzeit
Standortziffer Schwierigkeitsgrad

09780 113 115

Archiv: Heckmair / Auffermann

Tipp 1 von Alpinberater Moritz Zobel

Rund um den Engenkopf

Moritz Zobel
Alpinberater

Als gebürtiger Oberstdorfer 
arbeite ich seit 2001 bei 
Tourismus Oberstdorf. Die 
Vielseitigkeit der Berge und Täler 
rund um Oberstdorf faszinieren 
mich seit meiner Kindheit.  
Umso mehr freut es mich, dass 
mein jetziger Aufgabenbereich 
mir die einmalige Chance bietet, 
Leidenschaft und Beruf zu 
verbinden.

Der Engenkopf in Tiefenbach, der das Rohr­
moostal von der wilden Breitachklamm trennt, 
liegt abseits von vielbegangenen Wanderrouten 
und ist auch Dank der reizvollen und male­
rischen Landschaft noch immer ein kleiner 
Geheimtipp in Oberstdorf! Durch mehrere Wege, 
die in dieses reizende Gebiet führen, ist eine 
individuelle Zusammenstellung des Tagesaus­
fluges möglich. 

Wir starten am Parkplatz der Breitachklamm in 
Tiefenbach. Dieser ist wahlweise mit dem eige­
nen Auto oder bequem mit dem Linienbus vom 
Oberstdorfer Busbahnhof aus erreichbar. Für 
Gäste, die sich noch nicht in die tiefe Schlucht 
der Breitachklamm gewagt haben, ist ein Be­
such der tiefsten Klamm Mitteleuropas Pflicht. 
Wir gehen heute zunächst ein kleines Stück 
zurück Richtung Tiefenbach. An der Klamm-
kapelle, die zu Ehren des heiligen St. Christophs 
noch von Herrn Pfarrer Schiebel (Mitgründer des 
Breitachklammvereines) persönlich eingeweiht 
wurde, biegen wir scharf links ab und folgen 
dem knackigen, aber kurzen Anstieg hinauf zur 
Dornach-Alpe. Die Aussicht in die Oberstdorfer 
Berge genießend biegen wir wiederum links in 
den Rundweg um den Engenkopf ein. Der En­
genkopf dürfte seinen Namen von der unter ihm 
liegenden Breitachklamm erhalten haben, die in 
früheren Zeiten auch „die Enge“ (enge Schlucht) 
genannt wurde [Flurnamen Steiner]. Schon bald 
treffen wir auf den Wanderweg der über den 

Zwingsteg von der Klamm herauf führt (Variante 
Breitachklamm). Wir folgen dem Weg weiter zur 
Hinterenge. Hier öffnet sich auf einer sonnigen 
Anhöhe oberhalb der Breitach der weite Blick 
ins benachbarte Kleinwalsertal. Die Alpen 
Hinterenge I und II laden hier zum Verweilen 
ein. An den zwei bewirtschafteten Alpen vorbei 
gelangt man zu Fuß über das Fuchsloch ins 
Kleinwalsertal. Unser Weg führt uns weiter auf 
die Westseite des Engenkopfes. Hier biegt der 
Wanderweg links Richtung Osterberg und dem 
Hörnlepass ab. Der kurze Anstieg zum Osterberg 
wird durch ein herrliches Bergpanorama vom 
Hörnlepass im Westen, dem über dem Klein­
walsertal thronenden Widderstein im Süden 
bis hin zum Fellhorngrat im Osten belohnt. 
Die idyllisch gelegene Osterberg-Alpe lädt zur 
gemütlichen Einkehr ein. Von hier aus hat man 
die Möglichkeit, über das untere Hörnle nach 
Riezlern abzusteigen. Unsere Tagestour führt 
uns zurück zum Engenkopf. An dessen Westseite 
geht es entlang malerischer Streuwiesen, die 
über Knabenkraut, Wollgras und Zittergras hi­
naus eine bunte Blütenpracht zu bieten haben. 
Diese lädt ein, immer wieder etwas innezuhal­
ten. Weiter Richtung Sesselalpe zweigt der Weg 
vom Rohrmoos hinauf in unseren Rundweg ein. 
Wer möchte, kann hier die Rundtour um einen 
lohnenswerten Besuch des Rohrmoostales und 
der Kapelle Sankt Anna - eine der zwei ältesten 
Holzkapellen Deutschlands - erweitern. Wir 
folgen dem asphaltierten Sträßchen bis wir die 

Sessel-Alpe erreichen. Hier hat man 
auf den Aussichts-Terrassen der 
Sessel-Alpe oder der Dornach-Alpe 
noch einmal die Gelegenheit, das 
Bergpanorama Richtung Nebelhorn 
zu genießen, bevor man zurück zum 
Parkplatz der Breitachklamm – dem 
Ende unserer Rundtour - absteigt. 

Länge: etwa 13 km
Höhenmeter: insgesamt ca. 430 m, auf gut 
ausgebauten, teilweise asphaltierten Wegen
Gehzeit: etwa 3 bis 4 Stunden
Einkehrmöglichkeiten: Alpe Hinterenge I, 
Alpe Hinterenge II (Müller´s Alpe), Osterberg-Alpe, 
Sessel-Alpe, Dornach-Alpe, Gasthaus Breitachklamm

Route
Breitachklamm (Eingang Tiefenbach) – 
Dornach-Alpe – Hinterenge – Osterberg – 
Moos-Alpe – Sessel-Alpe – Breitachklamm 
(Eingang Tiefenbach)

Engenkopfrunde  13,2 km
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